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ARBEITSBLATT 

MODUL 1

GYÖRGY LIGETI. LEBEN UND SCHAFFEN

AUFGABE A LIGENTITY

			   György Ligeti fühlte sich Zeit seines Lebens keiner 
Nation zugehörig. Sowieso lehnte er jegliche nationale Zuschreibung ab. Mit den 
Worten „Ich gehöre nirgends hin“ beschrieb er sich selbst als Weltbürger, auch wenn 
seine heimliche Sehnsucht nach Rumänien / Ungarn immer blieb.   
			   Im Laufe unseres Lebens verkörpern wir verschiedene 
Rollen. In der Schule sind wir Schüler:innen und für die, die neben uns sitzen, oft auch 
Freund:innen. Zuhause sind wir die Kinder unserer Eltern, Geschwister oder auch 
Enkelkinder. Das heißt: Je nach Umgebung tritt eine andere Facette von uns in den 
Vordergrund. 

AUFGABE 			�   Fühle dich in Ligeti hinein und arbeite drei  
verschiedenen Rollen aus, die er im Laufe seines 
Lebens verkörpert hat. Überlege auch, welche  
Aufgaben und Erwartungen an diese Rolle geknüpft 
waren. Schreibe deinen Gedanken in das Innere  
des Kreises.


